


Im Auft rag der Rehabilitationsträger (Rentenver-
sicherungsträger, Arbeitsagenturen, Gesetzliche 
 Unfallversicherungsträger usw.) unterstützt der Integra-
tionsfachdienst Menschen mit einer Behinderung beim 
Einstieg oder der Rückkehr ins Berufsleben sowie bei der 
dauerhaft en Sicherung der Beschäft igung.

Hierzu

•  berät und unterstützt der IFD bei der Suche nach einem 
geeigneten Ausbildungs- oder Arbeitsplatz auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt

•  klärt der Integrationsfachdienst zusammen mit den 
Rehabilitanden deren Fähigkeiten und Perspektiven für 
eine Beschäft igung

•  klärt der Integrationsfachdienst zusammen mit den 
 Rehabilitanden und ggf. behandelnden Ärzten die 
 individuellen Auswirkungen der funktionalen Beeinträch-
tigung auf das angestrebte oder bereits bestehende 
Arbeitsverhältnis

•  werden die Bewerbungsunterlagen zusammen mit den 
Rehabilitanden individuell gestaltet und Vorstellungs-
gespräche geübt (Bewerbertraining)

Der Integrationsfachdienst bleibt während Praktika und in 
der Einarbeitungszeit Ansprechpartner für Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber.

Der Integrationsfachdienst unterstützt Menschen 
mit Behinderung und deren Arbeitgeber bei allen 
Fragen rund um das jeweilige Arbeits- oder Aus-
bildungsverhältnis.

Wichtige Themen sind die:

•  Gestaltung individueller Arbeits-/Ausbildungs-
bedingungen

•  Gestaltung geeigneter Kooperations- und Kom-
munikationsstrukturen innerhalb und außerhalb 
des Betriebs

•  möglichst frühzeitige Lösung von Konflikten 
und Kommunikationsproblemen

•  Ermöglichung innerbetrieblicher Neuanfänge – 
insbesondere nach längerer Erkrankung,

•  Einleitung von medizinischen, kurativen oder 
rehabilitativen Maßnahmen sowie

•  Vermeidung, Minderung oder den Abbau außer-
gewöhnlicher Belastungen.

Ziel ist die nachhaltige Teilhabe am Arbeitsleben 
auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt. Dabei achten 
wir darauf, dass eine Atmosphäre gegenseitiger 
Wertschätzung entstehen kann. Tragende Elemen-
te sind die Anerkennung der jeweiligen Fähigkeiten 
und Leistungen und die Akzeptanz von Belastun-
gen und Grenzen bei allen Beteiligten.

… für Schülerinnen und Schüler
Der Integrationsfachdienst unterstützt Schülerinnen und 
Schüler mit besonderem Unterstützungsbedarf bei der 
beruflichen Orientierung, Vorbereitung, Erprobung und 
Aufnahme einer geeigneten Ausbildungs- oder Arbeits-
stelle.

…  für Beschä� igte der Werkstätten für behinderte 
Menschen

Beschäft igte einer Werkstatt für behinderte Men-
schen (W� M), die einen Wechsel in den allgemeinen 
 Arbeitsmarkt anstreben, können in Kooperation mit der 
W� M vom Integrationsfachdienst bei der Arbeitsmarkt-
orientierung, der internen Vorbereitung, sowie der 
 Vermittlung, Erprobung, Aufnahme und dauerhaft en 
 Sicherung einer geeigneten Arbeitsstelle unterstützt 
werden.

Kooperationspartner
Der Integrationsfachdienst kooperiert dabei  insbesondere 
mit den Schulen und Werkstätten für behinderte  Menschen 
und arbeitet eng mit der Arbeitsagentur, dem Staatlichen 
Schulamt sowie dem Stadt- bzw. Landkreis zusammen. 
 Darüber hinaus arbeitet der IFD mit allen für die medizi-
nische Rehabilitation und berufliche  Teilhabe relevanten 
Stellen und Einrichtungen eng und vertrauensvoll zusam-
men.

Wir bleiben dran!
Ist ein geeigneter Ausbildungs- oder Arbeitsplatz 
 gefunden, steht der Integrationsfachdienst den 
 Arbeitnehmern und den Arbeitgebern bei Bedarf  
dauerhaft  zur Seite.

Berufliche Eingliederung von
Menschen mit Behinderungen
(Rehabilitanden)

Berufliche Orientierung und
passende Übergänge

Beratung und Begleitung
im Arbeitsleben


